
 
 
 

ÖIF Modellprüfung B2 – Beispiele Lesen 
_____________________________________________ 

 

 

Beispiel Lesen, Teil 1 
 
 
 

Lesen Sie zuerst die zehn Überschriften. Lesen Sie dann die fünf Texte und entscheiden Sie, welche 

Überschrift (a–j) am besten zu welchem Text (1–5) passt. 

Tragen Sie Ihre Lösungen in den Antwortbogen bei den Aufgaben 1–5 ein. 

 

 

 

a  Mehr Aufnahmefähigkeit durch Mnemotechnik 

b  Mit Mnemotechniken zum Erfolg 

c  Leichter lernen mit selbst gemachten Apps 

d  Leichtes Lernen am Computer 

e  Brainfood: Power für Kopf und Körper 

f  Durch Faulenzen leichter lernen 

g  Lernen mit Kohlehydraten 

h  Wie Sie Ihr Gedächtnis richtig trainieren 

i  Lernen ohne Anstrengung 

j  Mit Hirnjogging zur besseren Gedächtnisleistung 

 
  



 
 
 
     

      1 

Das Kunstwort „Mnemo“-Technik tritt seit dem 19. Jahrhundert an die Stelle des Begriffes 
„Gedächtnis-kunst“. 
Sinn und Ziel der Mnemotechnik (aus dem Griechischen: „Gedächtnis“, „Erinnerung“) ist die 
reichhaltige Aufnahme von Informationen und deren gute Verarbeitung. Daraus kristallisiert sich ein 
bewusstes „sich Erinnern“ – und zwar auf Dauer! Vulgo „Esels-brücken“ bauen, Reime bilden, innere 
Bilder entwickeln. Es handelt sich also um ein kluges Schema effektiven Lernens und Erinnerns. Eine 
wichtige Rolle dabei spielt die Assoziations-­ Technik. Will man sich eine Reihe verschiedener Dinge 
merken, ist es sinnvoll, sich diese bildhaft vor-zustellen. Danach stellt man in Form einer lustigen oder 
schrecklichen Geschichte eine Verknüpfung her. […] 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: www.neuronation.de/de/science/ die-mnemotechnik-als-
gedaechtnisstuetze, 2013-09-26) 

 
 

      2 

Stundenlanges Strebern? Das ist Geschichte. Lernen geht schneller und leichter, wenn man sich an 
sechs Tipps hält. Will man etwas Neues lernen, reichen wenige Minuten täglich pro Unterrichtsfach. 
Eine Anleitung nicht nur für Streber. 
Stundenlanges Lernen? Nein, danke, das kommt für die Schüler von Wilfried Helms nicht in Frage. 
„Wenige Minuten täglich reichen pro Unterrichtsfach, wenn man etwas Neues lernen will. Gerade 
wenn man Probleme in einem Fach hat, ist das genug“, sagt der Gründer des Lernzentrums „Mind 
Unlimited“. Einzige Bedingung: Wer wirklich etwas lernen und behalten will, braucht einen 
Überraschungseffekt - und ein Glücksgefühl. 
„Unser Gehirn ist im Grunde ein fauler Sack“, erklärt Helms, „deshalb lernt es nur, wenn es einen 
Grund hat.“ Das heißt, wenn es wachgerüttelt wird, weil eine neue Aufgabe verlangt wird. Das 
Wachrütteln von Schülerköpfen gelingt aber nur, wenn Eltern oder Lehrer eine gute Beziehung zu den 
Kindern haben. Denn erst die sorgt dafür, dass der Schüler nicht gleichgültig vor dem Stoff sitzt. Nur 
dann schüttet der Körper Stoffe aus, durch die sich das Gehirn aufs Büffeln einstellt. Das ist der 
Überraschungseffekt. […] 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: Wagner: www.faz.net aktuell/gesellschaft/jugend-
schreibt/einpraegen-leicht-gemacht-lernen-ohne-anstrengung-1694282.html, 2013-09-26) 

 
 

3 

Wer ein digitales Quiz zusammenstellen wollte, brauchte noch vor kurzem viel Zeit und technisches 
Know-how. Doch das sind „Tempi passati“ – dank Michael Hielscher von der Pädagogischen Hoch- 
schule Bern. Ein Wort-Bild-Memory zu basteln, ist kinderleicht: Man tippt dazu einen Begriff ins 
Onlineformular ein. Danach sucht man ein passendes Bild im Wikimedia-Fundus, oder man lädt ein 
eigenes hoch. Und  weiter geht es zum nächsten Begriff...  
Dank der kostenlosen Website Learningappsorg kann heute jedermann eigene Lerneinheiten erstel- 
len und im Web publizieren. Noch vor zwei, drei Jahren musste man auf dem Weg zum eigenen 
Onlinequiz mehr Hürden nehmen: Es waren besondere Informatikkenntnisse erforderlich und oft war 
das mit viel Geld und Zeit verbunden. Zwar gibt es heute einige kostenlose E-Learning-Plattformen. 
Diese sind aber oft so umständlich zu bedienen, dass der Großteil der Lehrer und Kursleiter sie 
ignoriert. […] 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: Born, Mathias (aktualisiert am 20.09.2012) 
www.tagesanzeiger.ch/digital/internet/Leichter-lernen-mit- selbst-gemachten-Apps/story/12803515, 
2013-09-26) 

 
 
 
 
 

http://www.tagesanzeiger.ch/digital/internet/Leichter-lernen-mit-


 
 
 
4 

Es ist eine Schwäche unseres Gehirns: Je älter man wird, desto schwerer wird es, sich Dinge zu 
merken. Viele Hirnjogging-Produkte versprechen eine bessere Gedächtnisleistung – viele davon sind 
jedoch nutzlos. Was aber hilft wirklich? Gedächtnisforscher wissen: Reines Auswendiglernen ist nicht 
genug. „Jeden Tag ein Kreuzworträtsel lösen heißt noch nicht, dass Sie sich den Einkaufzettel besser 
merken können.“, so Hans Georg Nehen, Professor an der Memory-Clinic in Essen. Sinnvoll seien 
andere einfache Übungen. „Wenn Sie an der roten Ampel stehen, gehen Sie in Gedanken Ihren Weg 
zurück. Wie viele Kreuzungen haben Sie passiert?“ Oder man stellt sich vor dem geistigen Auge vor, 
wie viele Kreuzungen noch kommen. „Schon eine geringe Trainingsdauer ist effizient“, betont Nehen, 
der auch dem Bundesverband Gedächtnistraining vorsitzt. 
Das sieht Markus Hofmann ähnlich: „Es aktiviert das Hirn, sich jeden Tag neuen geistigen Aufgaben zu 
stellen.“ Nicht immer dasselbe zu machen – das sei pures Gehirnjogging, sagt der Gedächtnistrainer 
aus München. „Putzen Sie sich mal mit links die Zähne, fahren Sie einen anderen Weg zur Arbeit, 
drehen Sie die Zeitung zum Lesen auf den Kopf oder dirigieren Sie bei Ihrer Lieblings-CD mit.“ […] 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: Zimmermann, Nina: www.welt. 
de/wissenschaft/article4493948/Wie-Sie-Ihr-Gedaechtnis-richtig-trai- nieren.html, 2013-09-26) 

 
 

                       5 

Mit der richtigen Ernährung werden sie zwar nicht  schlauer, doch der Verzehr bestimmter 
Lebensmitteln soll die Konzentration und Leistungsfähigkeit steigern und stress reduzieren. Blaubeeren, 
Nüsse, Avocados, Lachs und Hülsenfrüchte schmecken nicht nur unglaublich gut, sondern sind wahre 
Energielieferanten fürs Gehirn: Brainfood. Natürlich werden wir durch Lebensmittel nicht schlauer, die 
in ihnen steckenden Vitamine und  Mineralstoffe können jedoch Leistungstiefs, konzentrations-
schwächen, Gereiztheit und Müdigkeit   vorbeugen. Zuallererst gilt: viel trinken. Nur mit ausreichend 
Flüssigkeit sind ausreichende Sauerstoffversorgung und die Durchblutung von Kopf und Körper 
gewährleistet. Leichte Kopfschmerzen, Konzentrationsschwierigkeiten und Müdigkeit können 
erste Anzeichen für einen Flüssigkeitsmangel sein.  
Mindestens 2 Liter kalorienarmer Getränke sollten über den Tag verteilt getrunken werden: Am besten 
Wasser oder kalorienarme Säfte und Kräutertees. 
 

Mehr Kraft erhält der Kopf auch durch Zucker, der langsam ins Blut abgegeben wird, z.B. aus Kohle­ 
hydraten, wie sie in Vollkornprodukten stecken. Auch die Kohlenhydrate aus Hülsenfrüchten werden 
erst aufgespalten und dann vom Körper aufgenommen, was für einen konstanten Blutzuckerspiegel 
sorgt. 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: Reese, Nicole: www.es- sen-und-
trinken.de/brainfood/brainfood-power-fuer-kopf-und-koerper-1016196.html#, 2013-09-26) 

 
 
 

 
  

http://www.welt/
http://www.es-/


 
 

 
Beispiel Lesen, Teil 2 

 
 

Lesen Sie zuerst den Artikel und lösen Sie dann die Aufgaben 6–10. 
 

 
Wann geht es den Österreichern gut? 
  
Ihre Liebsten gehen den Österreichern über alles. Dies 
ergab eine jüngst veröffentlichte Umfrage eines 
Marktforschungsinstituts. Demnach fühlen sich 83 
Prozent der Befragten besonders wohl in ihrer Haut, 
wenn in der Familie und in der Partnerschaft alles in 
Ordnung ist. Einen fast ebenso großen Stellenwert 
nimmt die eigene Gesundheit ein: Für 80 Prozent ist 
diese eine wichtige Voraussetzung, damit sie sich wohl 
fühlen. In diesen beiden Punkten sind sich Mann und 
Frau einig; sie stehen bei beiden Geschlechtern und 
quer durch alle Alters- und Bildungsschichten ganz 
oben auf der Liste der Wohlfühlzutaten. Zeit für die 
Familie ist für 65 Prozent ein Kriterium für das eigene 
Wohlgefühl. Erst danach kommt ein materieller Wert, 
Geld. Genügend Geld zur Verfügung und keine 
Schulden zu haben, nannten 62 Prozent als ein 
Kriterium für das eigene Wohlergehen. 
 
Zeit für Hobbys und Freizeitaktivitäten sowie die eigene 
Bestätigung sind jeweils für 59 Prozent der Befragten 
wichtig, um sich im Alltag wohl zu fühlen. Auch Zeit für 
Freunde und Bekannte gehört für mehr als die Hälfte, 
nämlich für 53 Prozent, dazu, wobei die jüngste Gruppe 
bis 29 Jahre mit 67 Prozent am meisten Wert darauf 
legt. Die Befragten in dieser Gruppe schlafen auch am 
liebsten aus und brauchen Sport, um sich gut zu fühlen. 
Über die Hälfte der Befragten geben an, dass 
Schmerzfreiheit und uneingeschränkte 
Bewegungsfreiheit ein Maßstab für Wohlbefinden ist – 
wobei dieses Kriterium bei Personen über 50 Jahre 
mehr zählte, nämlich zu über 62 Prozent, als bei den 
jüngeren Befragten. Aber auch bei diesen empfinden 
etwa die Hälfte Schmerz- und körperliche 
Bewegungsfreiheit als eine Bedingung, damit sie sich 
wohl fühlen.  

 
Die Studie ging daher näher auf diesen Punkt ein und 
fragte nach dem allgemeinen Gesundheitszustand der 
Österreicher. Eine breite Mehrheit (64%) bezeichnet 
diesen als gut mit gelegentlichen kleinen Beschwerden, 
während 16 Prozent ihren Zustand als ausgezeichnet 
und 18 Prozent ihn als weniger gut mit einigen 
gesundheitlichen Problemen bezeichnen. Drei Prozent 
geben an, mit ernsten Gesundheitsproblemen zu 
kämpfen. 

 
Das Institut untersuchte auch den Zusammenhang 
zwischen Mußestunden und Gesundheit. Die Gruppen, 

 
 
 
 

 

die angeben, genug beziehungsweise zu wenige Stunden für 
Nichtstun und Genuss erübrigen zu können, sind mit  
jeweils 48 Prozent gleich groß. Wenngleich Nicht-
Berufstätige und über 50-Jährige am meisten Raum 
finden für Muße, so scheint es ihnen ihre Gesundheit 
nicht zu danken: Fast 30 Prozent von ihnen haben einige 
oder ernsthafte gesundheitliche Probleme. 
 
Im Gegenzug stellte das Forschungsinstitut fest, dass die 
Gesunden sich leichter Zeit nehmen zum Genießen. 57 
Prozent jener, die sich bester Gesundheit erfreuen, 
gönnen sich auch ausreichend Annehmlichkeiten, 
während das nur 39 Prozent der Befragten mit einem 
weniger erfreulichen Gesundheitszustand tun. 
 
Eine zweite, zeitgleich veröffentlichte Umfrage liefert 
weitere Hinweise darauf, was Österreicher zum 
Wohlergehen brauchen. Sie verrät nämlich, in welcher 
Gesellschaft sie sich am wohlsten fühlen: Diese Umfrage 
erhob Eigenschaften, welche die Österreicher an ihren 
Mitbürgern am meisten schätzen. Daraus ergibt sich das 
Bild des beliebtesten Österreichers: Er oder sie ist 
verlässlich, verantwortungsbewusst, lebensfroh, 
humorvoll und dazu intelligent. Ob die Personen, die so 
am meisten geschätzt werden, sportlich oder gut 
aussehend sind, ist den meisten Landsleuten herzlich egal. 
 
An erster Stelle unter den beliebtesten Eigenschaften 
steht mit fast 80 Prozent die Verlässlichkeit. 60 Prozent 
der Befragten beschreiben Personen, die sie besonders 
schätzen, als lebensfroh. Wie der Vergleich mit einer 
früher durchgeführten Umfrage zeigt, haben diese beiden 
Attribute in den vergangenen 20 Jahren deutlich an Wert 
gewonnen. Der Begriff humorvoll fiel 59 Prozent zu ihren 
liebsten Mitmenschen ein, verantwortungsbewusst 58 
Prozent. Weitere Eigenschaften, die bei Menschen 
besonders geschätzt werden, sind Intelligenz, Toleranz, 
Gewissenhaftigkeit und Geselligkeit. 
 
Die Eigenschaften fantasievoll und kreativ haben über die 
Jahre hinweg an Attraktivität verloren: Rund ein Drittel 
der Befragten halten diese Charakterzüge für unwichtig. 
Am wenigsten Wert legen die Befragten aber eindeutig 
auf das Attribut sportlich – fast die Hälfte der Befragten 
reiht es unter die drei unwichtigsten Eigenschaften, 
gefolgt von gut aussehend.  
 
 
 

Quelle: http://derstandard.at/1326503859626/ (zu 
Prüfungszwecken bearbeitet)´ 

 
 



Lösen Sie die Aufgaben 6–10. Entscheiden Sie, welche Lösung (a, b oder c) richtig ist, und tragen 
Sie Ihre Lösung in den Antwortbogen bei den Aufgaben 6–10 ein. 
 
 
 
6 Die Mehrheit der Befragten mag Personen am meisten, 
 

a die Freude am Leben haben 
b die stets zum Ausgehen aufgelegt sind 
c  die über die Jahre an denselben Werten festhalten. 
 
 
 
7 die über die Jahre an denselben Werten festhalten. 
 

a abhängig vom Bildungsgrad bewertet. 
b bei beiden Geschlechtern gleich hoch bewertet. 
c  von kranken Menschen besonders betont. 
 
 
 
8 Die Umfrage ergab, dass gesunde Menschen 
 

a besonders viel Sport treiben. 
b sich genug Zeit für angenehme Dinge nehmen. 
c  weniger Genussmittel konsumieren. 
 
 
 
9 Die meisten Teilnehmenden an der Umfrage 
 

a ärgern sich über immer wieder auftretende Gesundheitsprobleme. 
b finden, dass sie bei guter Gesundheit sind. 
c  können ihre eigene Gesundheit nicht beurteilen. 
 
 
 
10 Für die Gruppe der Befragten unter 30 Jahren 
 

a hat Sport einen hohen Stellenwert. 
B ist Ausschlafen etwas für ältere Leute. 
c  ist Zeit für Freunde und Bekannte noch nicht so wichtig. 
 

 
  



Beispiel Lesen, Teil 3 
 

 

Lesen Sie zuerst die zehn Situationen (11–20) und dann die zwölf Info-Texte (a–l). 
  
Welcher Info-Text passt zu welcher Situation? Sie können jeden Info-Text nur einmal 
verwenden.  
Markieren Sie Ihre Lösungen auf dem Antwortbogen bei den Aufgaben 11–20. 
  
Manchmal gibt es keine Lösung. Markieren Sie dann x.  

 

 

 

11 Ihre Tochter hat eine Nachprüfung in Biologie und braucht Hilfe bei der Vorbereitung. 
 

12 Ein guter Freund möchte endlich die richtige Frau kennen lernen. 
 

13 Sie möchten wissen, ob Ihre Lebensmittel aus biologischer Landwirtschaft stammen. 
 

14 Sie interessieren sich für den Lehrberuf Florist/Floristin und möchten sich informieren. 
 

15 Sie haben sich erkältet und möchten Naturheilmittel anwenden. 
 

16 Sie wollen in einem Jahr heiraten und möchten sich erste Ideen holen. 
 

17 Sie sind von Beruf Architekt, wollen jetzt aber die Landwirtschaft von Ihrem Onkel 

übernehmen und wissen noch wenig darüber. 
 

18 Ihre Mutter hat Geburtstag und Sie möchten ihr aus dem Ausland einen Blumenstrauß 
zukommen lassen. 
 

19 Sie möchten nützliche von unnützen Pflanzen auf der Wiese unterscheiden können. 
 

20 Ein guter Freund sucht dringend Arbeit für die nächsten Monate. 
 
 
  



a 

Für eine perfekte Hochzeit braucht es eine perfekte Planung. Aber wo fängt man an? Soll man ein 
Motto wählen? Welche Blumen passen am besten zu einem, welcher Fotograf soll den großen Tag 
festhalten? Wie soll ich die Einladungen gestalten und wie finde ich den richtigen 
Veranstaltungsort? Wir helfen Ihnen bei der Beantwortung dieser Fragen. Kommen Sie einfach zur 
Hochzeitsmesse am Messegelände in Wels vom 3.10.-5.10. Eintritt 4€. 
 

 
 
b 

Sie sind gern an der frischen Luft? Sie haben zwei geschickte­ Hände und können gut feine Arbeiten 
aus führen, sind aber auch stark? Sie sind naturverbunden und lieben Blumen, Sträucher, Farne & 
Co? Sie habenkeine Angst, sich dabei auch einmal schmutzig zu  machen?­ Dann sind Sie genau die 
Person, die wir brauchen! Gärtnerei „Immergrün“ sucht einen verlässlichen Vollzeit-Mitarbeiter für 
die nächste Saison. Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung inklusive Lebenslauf und Foto an: 
office@immergruen.at 

 
 
c 

Mit frischen Blumen von erfahrenen Floristen machen Sie Ihre Lieben glücklich und sorgen für den 
richtigen Wow-Effekt. Wenn Sie bei festlichen Anlässen nicht persönlich dabei sein können, steht 
Ihnen unser ­Blumenversand zur Seite: Wählen Sie einen passen-den Strauß aus und fügen Sie noch 
eine Grußkarte mit persönlichen Worten hinzu. Nach ein paar Mausklicks ist Ihr Blumenstrauß 
schon unterwegs zum glücklichen Empfänger! 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://www.euroflorist.at/; 2015-11-23) 

 
 
d 

Wie heißt es so schön: „Lass´ Blumen sprechen!“ Und Möglichkeiten, sie zu verschenken, gibt es 
mehr als genug. Doch neben der roten Rose, die als bekanntes Symbol für die wahre Liebe steht, 
wissen die wenigsten, dass fast alle Blumen eine Bedeutung haben. Diese Symbolik entsteht 
oftmals durch ihr Aussehen und Ihre Wirkung aber auch die Farbe ist dafür entscheidend. Wir 
sagen Ihnen, welche Blumen bei uns am liebsten verschenkt werden und welche Bedeutung sie 
haben. Zusätzlich erfahren Sie bei uns, welche Symbolik hinter welcher Farbe steht. 
(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://sprache-der-blumen.de/; 2015-11-23) 

 
 
e 

Ihr Kind kann Fische von Fröschen nicht unterscheiden? Es glaubt, Steine sind auch Blumen und 
Gregor Mendel war ein österreichischer Bundespräsident? Bei mir sind Sie richtig! Pensionierter 
Biologie-Lehrer gibt Nachhilfe für alle Schulstufen. Einfach 0680/1277600 wählen und ich komme 
zu Ihnen nach Hause! 

 
  



f 

Woher der Spruch „Liebe geht durch den Magen“ kommt und was genau er bedeutet, ist nicht 
eindeutig geklärt. Ob damit das Gefühl von Schmetterlingen im Bauch gemeint ist, wenn man 
verliebt ist, oder aber das Wohlgefühl bei einem guten Essen, das ein Glücks-gefühl hervorruft; 
sicher ist, dass über 90 Prozent der Frauen sich von Ihrem Traummann wünschen, dass er kochen 
kann! Was eignet sich da besser als ein roman-tisches Candle-Light-Dinner? Wir haben drei 
Menüvor-schläge für das Candle-Light-Dinner zusammengestellt, mit denen Sie bei Ihrer Liebsten 
garantiert punkten können. 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://www.chefkoch.de/ 
magazin/artikel/1920,0/Chefkoch/Denn-Liebe-geht-tatsaechlich-durch-den-Magen.htm - 2015-11-
23) 

 
 
g 

Immer mehr Leute greifen im Geschäft nach BIO-Produkten. Aber was bedeutet BIO eigentlich? Der 
Bio-landbau ist europaweit reglementiert. Die gesetzliche Grundlage besagt, dass Lebensmittel, die 
einen Bio-Hinweis tragen, auch tatsächlich entsprechend der Richtlinien für die biologische 
Landwirtschaft erzeugt werden müssen. Kontrollierte Bioprodukte werden zertifiziert und sind 
speziell gekennzeichnet. In diesem Folder finden Sie die Erklärung für alle Kennzeichnungen. 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://www.abg.at/de/ konsumenten-infos/wasistbio; 
2015-11-23) 

 
 
h 

Erst kratzt es im Hals, dann ist die Nase verstopft, der Kopf brummt, und der ganze Körper fühlt 
sich an wie Blei. Die erste Erkältung der Saison ist da. So unangenehm das ist, sollte man die 
Beschwerden dennoch nicht mit Medikamenten wegbügeln. Viele Menschen schwören stattdessen 
auf Hausmittel. Die 10 besten Tipps zur natürlichen Bekämpfung von Husten und Schnupfen finden 
Sie hier! 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://www.spiegel.de/ gesundheit/diagnose/erkaeltung-
hausmittel-gegen-husten-schnupfen-und-halsschmerzen-a-993444.html; 2015-11-23) 

 
 
i 

Es ist harte Arbeit, erfordert viel Verantwortung und ist mit Sicherheit auch kein Vorhaben, mit 
dem man schnelles Geld verdient. Große Teile des Sektors stecken in alten Traditionen fest. Wenn 
du noch nie in deinem Leben Erfahrungen mit der Landwirtschaft gesammelt hast, musst du davon 
ausgehen, dass sich Bauern und Nicht-Bauern gleichermaßen über dich wundern werden. Die Frage 
„Warum willst du in die Landwirtschaft gehen?“ solltest du mit Selbstvertrauen beantworten 
können. Dieses Buch begleitet dich auf den ersten Schritten zu deinem Traumberuf Bauer. 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://de.wikihow.com/ Ohne-Erfahrung-Bauer-werden; 
2015-11-23) 

  



j 

Es ist Sommer, überall wird geheiratet, doch Sie sitzen abends allein vorm Fernseher, weil Sie den 
Mann oder die Frau fürs Leben noch nicht gefunden haben. Falls Ihnen das bekannt vorkommt, ist 
es trotzdem kein Grund zur Verzweiflung. Die Lösung kann ganz einfach sein. Bei uns finden Sie 
Profile von über 20.000 Singles, die auch auf der Suche nach einem Leben zu zweit sind. Einfach 
kostengünstig registrieren, durchklicken, kontaktieren und… Wer weiß, vielleicht ist Ihr Traum-
partner ja gerade online! 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: www.partnerboerse-zweiherzen.at; 2015-11-23) 

 
 
k 

Im sagenumwobenen Ausseerland wächst eine besondere Blume: Die weiße sternblütige Narzisse. 
Die wild wachsenden Narzissen schmücken von Mai bis Juni die Region Ausseerland im 
Salzkammergut. Jedes Jahr im Juni findet das Narzissenfest – Österreichs größtes Blumenfest – im 
Ausseerland statt. Highlight des Festes sind die fantasievollen, von Hand gesteckten Narzissen-
Figuren. Das Narzissenfest ist ein echtes Highlight im Bad Ausseer Veranstaltungskalender und ein 
herrliches Ausflugsziel für Ihren Sommerurlaub im Salzkammergut. Lassen Sie es sich deshalb nicht 
entgehen und buchen Sie schon jetzt Ihren Aufenthalt für nächstes Jahr mit „Steiermark Reisen“! 
www.steiermark-reisen.at 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: https://www.ebners-waldhof.at/ narzissenfest-bad-aussee; 
2015-11-23) 

 
 
l 

Bei Spaziergängen und Radtouren begleiten sie uns fast durchs ganze Jahr: Wiesenblumen. Aber 
was wissen Sie schon über ihr Vorkommen und ihre Verwend-barkeit? Welche dieser Blumen sind 
giftig und welche sind sogar für medizinische Zwecke nutzbar? Hier finden Sie die Merkmale, 
Standorte und Blütezeit der wichtigsten Wiesenblumen. Anleitungen zum fachgerechten Sammeln, 
Lagern und Zubereiten von essbaren Pflanzen und Heilpflanzen machen diesen handlichen Führer 
zu einem zuverlässigen Begleiter für Naturliebhaber. 
 

(zu Übungszwecken bearbeitet: Quelle: http://www.amazon.de/ Bestimmungsbuch-Wald-und-
Wiesenpflanzen/dp/3778750488; 2015-11-23) 
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4  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j     

5  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j     

 
 

Lesen Teil 2 
 

6   □ a     □ b     □ c    
7   □ a     □ b     □ c    
8   □ a     □ b     □ c    
9   □ a     □ b     □ c     
10  □ a     □ b     □ c    
 

 
Lesen Teil 3 
 

11  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

12  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

13  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

14  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

15  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

 
 

Lesen Teil 4 
 

16  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

17  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

18  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

19  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x 

20  □ a     □ b    □ c    □ d    □ e    □ f    □ g    □ h    □ i    □ j    □ k     □ l    □ x  

  



Lösungen 
 
Lesen 

 
 
Lesen Teil1 
 
1 a 
2 i 
3 c 
4 h 
5 e 
 
 
Lesen Teil 2 
 
6 a 
7 b 
8 b 
9 b 
10 a 
 
 
Lesen Teil 3 
 
11  e 
12  j 
13  g 
14  x 
15  h 
 
 
Lesen Teil 4 
 
16  a 
17  i 
18  c 
19  l 
20  b 
  
   
 
  
 


